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E n e r g i e n e t z w e r k
K i n d e r g ä r t e n  w e r d e n  m i t 

P V - A n l a g e  a u s g e s t a t t e t

Nach dem erfolgreichen Projekt „PV 
macht Schule“, welches vom Land 
OÖ initiiert wurde, konnten insge-
samt 294 Schulen in OÖ mit einer 
Photovoltaikanlage ausgestattet wer-
den. Die Volksschule Micheldorf be-
findet sich unter diesen PV-Schulen.

Die Aktion wurde nun auch auf Kin-
dergärten ausgeweitet. Im Rahmen 
des Förderprogramms können 200 
oö. Kindergärten zu „Sonnenkinder-
gärten“ werden. Die Energienetz-
werkgruppe hat sich für 2016 vor-
genommen, mit zwei Micheldorfer 
Kindergärten an diesem Programm 
teilzunehmen. Der Kindergarten Hei-
ligenkreuz und der zurzeit neu entste-

hende Kindergarten In der Krems sol-
len mit je einer 3 KWp Photovoltaik 
Anlage ausgerüstet werden. Der Kin-
dergarten im Zentrum ist bereits mit 
einer PV-Anlage ausgestattet. Das 
Land OÖ übernimmt 75% der Kos-
ten, der Rest soll wieder mit Sponso-
ren abgedeckt werden.

Als letztes öffentliches Gebäude in 
Micheldorf ohne PV-Anlage bleibt 
dann noch das 2016 neu zu errich-
tende Gemeindeamt. Für die Instal-
lation einer Photovoltaikanlage auf 
diesem Gebäude wird wieder auf das 
bewährte Bürgerbeteiligungsmodell 
zurückgegriffen. Mit Ihrer Betei-
ligung an der Traunviertler Alpen-

vorland eGen soll die Finanzierung 
dieser Anlage sichergestellt werden. 
Die Gemeinde tritt in diesem Fall als 
Mieter der Anlage auf, wie bereits bei 
fünf weiteren PV-Anlagen auf öffent-
lichen Gebäuden.

Ein weiteres Projekt soll 2016 endlich 
in die Zielgerade gehen, nämlich die 
Errichtung eines Biomasseheizwerks 
für den Ortskern. Nach dem Motto 
Fernwärme = Gernwärme nämlich 
sicher, bequem, umweltfreundlich, 
flexibel und effizient.

Die Bundesregierung hat angekün-
digt, die Fördermittel für Sanierungen  
2016 zu halbieren. Eine sehr fragwür-
dige Entscheidung, weil sie jedes Jahr 
wesentlich mehr Einnahmen durch 
diese Maßnahme lukrieren konnte. 
Wer also für 2016 eine Sanierung 
seines Eigenheims plant, sollte sich 
mit dem Förderansuchen nicht allzu 
lange Zeit lassen, weil wahrschein-
lich die Fördermittel zu Ostern schon 
wieder ausgeschöpft sein werden. 
Für Fragen steht Ihnen Energiebera-
ter Herbert Petter unter Tel. 0676/50 
39 803 gerne zur Verfügung.

N ä c h s t e r

E n e r g i e -

s t a m m t i s c h

13. Jänner 2016 - 19.00 Uhr

Gasthaus zum Schwarzen Grafen

Infos: Herbert Petter

Tel. 0676/503 98 03

Photovoltaikanlage am Dach des Technikraumes im Alpenbad Micheldorf.

• Restwärme der Herdplatte und des 
Backrohrs nutzen, z. B. Herdplatte 
oder Backrohr 5 – 10 Minuten frü-
her ausschalten

• Kaffee besser in einer Thermos-
kanne als mit der Warmhalteplatte 
der Kaffeemaschine warmhalten

• Kaffeemaschine und Wasserkocher 
regelmäßig entkalken

• Deckel auf den Kochtopf geben; 
Kochen ohne Deckel erfordert bis 
zu 3x so viel Energie

• Wenig Kochwasser verwenden 
(Gareinsatz hilft) 

• Bei langen Garzeiten ist ein 
Schnellkochtopf sinnvoll, die Gar-
zeit wird bis zu 70 %, der Strom-

verbrauch zwischen 30 und 60 % 
reduziert.

• Das Kochgeschirr sollte in der Grö-
ße zur Kochplatte passen und einen 
ebenen Boden aufweisen. Unebene 
Topfböden verlängern die Kochzeit 
um bis zu 40 %.

• ein Wasserkocher braucht weniger 
Strom zum Erhitzen von Wasser als 
ein E-Herd

• Mikrowelle nur bei kleinen Men-
gen (1 – 2 Portionen, ca. 300 g) und 
zum Aufwärmen verwenden

• Energiesparend kann Tiefgekühltes 
im Kühlschrank aufgetaut werden

• Filter von Dunstabzugshauben re-
gelmäßig reinigen bzw. tauschen

S t r o m s p a r - T i p p s  K o c h e n



Der neu gewählte Gemeinderat hat 
sich in seiner letzten Sitzung im Frei-
zeitpark konstituiert. Nach meiner 
6. Angelobung und der Angelobung 
der Vizebürgermeister durch Bezirks-
hauptmann HR Dr. Dieter Goppold 
konnte ich die anwesenden Mitglieder 
und Ersatzmitglieder des Gemeindera-
tes ebenfalls für die neue Legislatur-
periode angeloben. Die Mitglieder des 
Gemeinderates sind durchaus in allen 
Alters- und  Berufsgruppen vertreten.  
Auch die Aufteilung in verschiedene 
Ortsteile ist gut gelungen. 

Jeder Mandatar hat sich aufgrund 
seiner Interessen zur Mitarbeit in 
den Ausschüssen gemeldet und 
wird sich dort einbringen. Der Auf-
teilung der Ausschüsse an die Mit-
glieder des Gemeindevorstandes 
wurde vom Gemeinderat mit großer 
Mehrheit zugestimmt. In einigen Be-
reichen wurden die Aufgaben neu 
zugeteilt und die Verantwortung an 
den neuen Gemeindevorstand bzw. 
Ausschussobmann(frau) weitergege-
ben. Jeder Ausschuss hat 7 Mitglieder 
und ist wie der Gemeindevorstand 

politisch nach dem Wahlergebnis der 
Gemeinderatswahl aufgeteilt. Durch 
das Ausscheiden von Karl Lungen-
schmid als Gemeindevorstand gab es 
Veränderungen in der Aufteilung der 
Aufgaben (Näheres dazu fi nden Sie 
auf Seite 4).

Die neue „Regierung“ von Micheldorf 
wird sich umgehend den Aufgaben 
annehmen und die laufenden Projekte 
rasch umsetzen. Ich wünsche mir eine 
gute Zusammenarbeit in den Gremien, 
um für Micheldorf und seine Bürge-
rinnen und Bürger viel bewegen zu 
können.

In der vorweihnachtlichen Zeit ist der 
Adventmarkt in Micheldorf ein will-
kommener Höhepunkt. Die Vereine, 
Organisationen und andere Aussteller 
bereichern mit der Vielfalt ihrer Pro-
dukte den traditionellen Markt. Heuer 
war dies der 25. Adventmarkt mit der 
Organisationsleiterin Christa Schwai-
ger und ihrem Team. Ohne die Unter-
stützung von vielen Helferinnen und 
Helfern wäre es nicht möglich gewe-
sen, für eine besinnliche Stimmung zu 

sorgen. Ein DANKE an das Team um 
Christa Schwaiger. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Bauhof und in der Verwal-
tung waren durch die Umsetzung bzw. 
Vorbereitung der Projekte Schulsa-
nierung, Sanierung Kindergarten (In 
der Krems), Umstellung LED-Be-
leuchtung und Neubau Gemeindeamt 
besonders gefordert. Trotz der par-
allel gestarteten Projekte sind wir im 
Bauzeitplan termingerecht unterwegs. 
Dafür ein Dankeschön den verant-
wortlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern.
 
Für das bevorstehende Weihnachtfest 
wünsche ich Ihnen alles Gute und 
einige besinnliche Tage sowie viel 
Glück und Gesundheit im neuen Jahr.

Ihr Bürgermeister, Bundesrat

Ewald Lindinger
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V o r w o r t

Geschätzte Micheldorferinnen und Micheldorfer!
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Ab 2016 gibt’s was Neues in der 
WM- Fahrschule: Abendschnell-
kurse. 

Dieser beginnt am 11. 
Jänner. Selbstverständ-
lich werden auch die üb-
lichen Abendkurse ange-
boten. Du entscheidest!
Wer nicht so lange war-
ten möchte, der besucht 
den Weihnachtskurs, Be-
ginn am 23. Dezember 
um 17:00 Uhr.

Bei allen Kursen sind 
die Unterrichtseinhei-
ten für alle Schüler und 
Berufstätige maßgeschneidert. Das 
perfekte Weihnachtsgeschenk gibt es 

natürlich auch als Gutschein in der 
WM Fahrschule. Gerade um diese 
Jahreszeit hat man die Möglichkeit, 
unterschiedliche Straßen- und Sicht-

verhältnisse bereits in der Ausbildung 
kennen zu lernen. Dies ist das beste 

Training - und es macht Spaß! Wir 
wünschen allen Micheldorfern und 
Micheldorferinnen ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr. 

Wir freuen uns auf 
euch! Bambergstraße 
11 (KEZ), 4560 Kirch-
dorf  - Telefon: 07582/ 
60666 oder unter
www.wm-fahrschule.at 
und auf Facebook. 

Lasst uns froh und munter sein…!
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G e m e i n d e  &  P o l i t i k
N e u e r  G e m e i n d e r a t  h a t

s i c h  k o n s t i t u i e r t
Am 20. November 2015 fand die 
konstituierende Sitzung des neuen 
Gemeinderates der Marktgemeinde 
Micheldorf im Freizeitpark statt. 

Im Rahmen dieser Sitzung wurde 
die Angelobung des Bürgermeisters 
und der drei Vizebürgermeister durch 
den Bezirkshauptmann Dr. Dieter 
Goppold vorgenommen. Weiters 
wurden die übrigen Mitglieder des 
Gemeindevorstandes und die Mit-
glieder sowie Ersatzmitglieder des 
Gemeinderates vom Bürgermeister 
angelobt. Die Bestimmung und Zu-
teilung der Ausschüsse und die Wahl 
der Obmänner bzw. Obfrauen und 
Ausschuss-Mitglieder stand ebenfalls 
auf der Tagesordnung.

In der konstituierenden Gemeinde-
ratssitzung wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:

Vizebürgermeister
1. Vzbgm. Reinhold Binder (SPÖ)
2. Vzbgm. Christian Hartwagner (FPÖ) 
3. Vzbgm. Alfred Hinterwirth (ÖVP)

Gemeindevorstand
Bgm. BR Ewald Lindinger (SPÖ)
Vzbgm. Reinhold Binder (SPÖ)
Vzbgm. Christian Hartwagner (FPÖ)
Vzbgm. Alfred Hinterwirth (ÖVP)
Roswitha Waas (SPÖ)
Gerhard Weinberger (ÖVP)
Erich Franz Hageneder (FPÖ)

9 Ausschüsse
Bau- und Verkehrsausschuss
Straßenbau und -verwaltung, Bau-
maßnahmen, örtliche Raumordnung 
und -planung, öffentliche Beleuch-
tung, Verkehr, Feuerwehrwesen,..
Obmann: Bgm. BR Ewald Lindinger

Kulturausschuss
Bildende Künste, Musik und darstel-
lende Kunst, Museen und sonstige 
Sammlungen, Heimatpflege, Kultus 
und kirchliche Angelegenheiten,..
Obmann: Vzbgm. Alfred Hinterwirth

Sport- und Freizeitausschuss
Sport und außerschulischer Lernbe-
reich, Betrieb des Freibades und des 
Saunazentrums, Jugendtaxi, Jugend-
zentrum, Tourismusangelegenheiten.
Obmann: Vzbgm. Reinhold Binder

Sozialausschuss
Kinder-, Jugend-, Familien- und Se-
niorenangelegenheiten, Wohnungs-
angelegenheiten, Integrations- und 
Flüchtlingswesen, Kinderbetreuungs- 
einrichtungen,..
Obfrau: Roswitha Waas

Schulausschuss
Schul- und Musikschulangelegenhei-
ten.
Obmann: Gerhard Weinberger

Umweltausschuss
Natur- und Landschaftsschutz, Rein-
haltung der Gewässer und der Luft, 
Klimaschutz, Abfall- und Tierkörper-
beseitigung, Friedhofsangelegenhei-
ten,..
Obmann: Vzbgm. Christian Hart-
wagner

Wasser- und Kanalausschuss
Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung
Obmann: Erich Franz Hageneder

Prüfungsausschuss
Obfrau: Petra Spiessberger (Grüne)

Personalbeirat
Obfrau: Roswitha Waas

Am Bild von links: Bezirkshauptmann Dr. Dieter Goppold, die Vizebürgermeister Alfred Hin-
terwirth, Reinhold Binder und Christian Hartwagner mit Bürgermeister BR Ewald Lindinger. 
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Von links: Bgm. BR Ewald Lindinger mit den Gemeindevorständen Roswitha Waas, Gerhard 
Weinberger und Erich Franz Hageneder.                                                      Foto: Klaus Mitterhauser

W e i t e r e 
F o t o s  u n t e r

w w w . m i c h e l - d o r f . a t
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G e m e i n d e  &  P o l i t i k
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E r r i c h t u n g  e i n e s  3 .  K i n d e r g a r t e n s  
s o w i e  e i n e r  K r a b b e l s t u b e

Die Marktgemeinde Micheldorf er-
richtet im ehemaligen Kinderheim 
im Ortsteil „In der Krems“ eine drei-
gruppige Kinderbetreuungseinrich-
tung. Dabei entstehen zwei Kinder-
gartengruppen für Kinder von drei 
bis sechs Jahren und eine Krabbelstu-
bengruppe für jüngere Kinder unter 
drei Jahren.

Im November starteten die Umbau- 
und Sanierungsarbeiten des histori-
schen Gebäudes. Im Zuge des Aus-
schreibungsverfahrens erhielten viele 
Betriebe aus der Region die vom Ge-
meinderat beschlossenen Arbeitsauf-
träge. 

Da die Kinderbetreuungseinrichtun-
gen in Micheldorf den Kriterien der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
gerecht werden, wurden neben Lan-
desförderungen auch Bundesmittel 

für dieses Projekt genehmigt. Bgm. 
BR Ewald Lindinger sowie Kinder-
gartenleitern Roswitha Waas sind 
sich einig, dass diese neue Kinder-
betreuungseinrichtung in idyllischer 
Lage mit der Nähe zum Himmel-

reichbiotop eine Bereicherung für das 
Betreuungsangebot in Micheldorf 
sein wird. Geplant ist, dass die neuen 
Kinderbetreuungseinrichtungen im 
Herbst 2016 eröffnet werden.
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Es wurde bekannt, dass der „Österreichischer 
Hilfsdienst Verein – ÖHD“ mit Sitz in Klagen-
furt, der „Hilfs Fonds Österreich – HFÖ“ mit Sitz 
in Ferndorf und der Verein „ProFilius“ mit Sitz 
in Bad Ischl derzeit Geldspenden-Sammlungen 
in Oberösterreich durchführen. Von Seiten des 
Amtes der Oö. Landesregierung wurde keine 
Bewilligung für das Sammeln von Geldspenden 
in Form einer Haus- oder Straßensammlung im 
Bundesland Oberösterreich an obengenannte 
Vereine erteilt.

Derzeit gültige Bewilligungen von Haus- und 
Straßensammlungen in Oberösterreich:
• ADUNA – Verein für Entwicklungszusam-

menarbeit Österreich-Guinea e.V., Linz
• CliniClowns Oberösterreich, Linz
• Verein „Kinderhilfswerk“, Wien
• Österreichische Krebshilfe OÖ, Linz
• Verein „freiraum-europa Hilfsprojekte“, Linz

Diese Bewilligungsinhaber/innen können sich 
durch einen Bewilligungsbescheid legitimieren.

I l l e g a l e
S a m m l u n g e n       

Sie haben eine Immobilie zu 
verkaufen oder zu bewerten? 
(Verkehrswertermittlungen für 
Übergabe, Schenkung usw.) 
 
Wir freuen uns über Ihren Anruf und 
beraten Sie unverbindlich! 

Astrid Sattlberger 
Immobilienmaklerin 
0664/818 09 38 
astrid.sattlberger@sreal.at 
 

Ing. Siegfried Sattlberger MSc 
Immobilienmakler, Allg. beeideter und 
gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 
0664/881 32 474 
siegfried.sattlberger@sreal.at 
 

 

 

Hauptplatz 18 
4560 Kirchdorf 
www.sreal.at 
 

Kindergartenleiterin Roswitha Waas auf der Baustelle
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G e m e i n d e  &  P o l i t i k
S a n i e r u n g  d e r  ö f f e n t l i c h e n  

B e l e u c h t u n g  -  U m s t e l l u n g  a u f  L E D
Die Marktgemeinde Micheldorf hat 
sich dazu entschlossen, ihre beste-
hende Straßenbeleuchtung auf eine 
effiziente LED-Beleuchtung umzu-
rüsten. Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Micheldorf hat in seiner 
Sitzung am 24. September 2015 den 
Auftrag für diese Umstellung ein-
stimmig beschlossen.

Sobald es die Witterung im Frühjahr 
2016 zulässt, wird die Firma E-Werk 

Wels AG die Sanierung bzw. Erneue-
rung der öffentlichen Beleuchtung in 
der Marktgemeinde beginnen. Durch 
den Austausch auf energiesparende 
LED-Leuchten, werden die Gemein-
destraßen und Wege besser ausge-
leuchtet. Gleichzeitig kann die Ge-
meinde dabei viel Energie einsparen.

Bis Oktober 2016 soll der Umbau 
abgeschlossen und eine nachhaltige 
Beleuchtung gesichert sein.

MIC HI  U N D  MI C H I
R Ä T S E L S P A S S  f ü r  K i d s

Es hat ein weißes Röckchen an, freut sich, dass es 
fliegen kann. Fängst du es mit den Händen ein,
wird es bald geschmolzen sein.

Was ist das?

 

Harte Schale, leckerer Kern, wer mich knackt,  
der isst mich gern.

Was ist das?

 

Welche Kerze brennt länger, eine kurze dicke oder 
eine lange dünne?

 

Sanierung des Turnsaales der Volksschule

Mitte November startete die General-
sanierung der Volksschule. In einer 
1. Bauetappe wird der in die Jahre 
gekommene und schon sanierungsbe-
dürftige Turnsaal in Angriff genom-
men (ebenso die Waschräume). In 
den Wintermonaten können nun alle 
Innenarbeiten erledigt werden, ehe 

das Dach, welches die letzten Jahre 
schon undicht war, erneuert wird. 

Die Bauzeit für dieses Projekt beträgt 
ca. 12 Monate. Ein großer Dank gilt 
den Vereinen für ihr Entgegenkom-
men und die Kooperation.

Antwort: Die Schneeflocke

Antwort: Eine Nuss

Antwort: Keine, denn beide Kerzen werden kürzer

Bauhofleiter Georg Rauscher und  
GV Gerhard Weinberger auf der Baustelle

Bgm. BR Ewald Lindinger mit LED
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G e m e i n d e v e r w a l t u n g  ü b e r s i e d e l t  
i n  C o n t a i n e r

A d v e n t s k a l e n d e r  f ü r  d e n  g u t e n  Z w e c k

In den vergangenen Ausgaben der 
Micheldorfer Gemeindezeitung wur-
de über den Neubau des Micheldorfer 
Gemeindeamtes berichtet. Der Bau-
beginn des neuen Gemeindeamtes 
rückt nun ein Stückchen näher.

Im Zuge des Neubaus wird das alte 
Gemeindeamt weggerissen. Bevor 
der Abbruch in die Wege geleitet 
werden kann, ist es notwendig, die 
Gemeindeverwaltung in ein Aus-
weichquartier zu übersiedeln. Dazu 
wird ein Containerdorf auf der Wiese 
beim Bezirksalten- und Pflegeheim 
errichtet.

Aktuell wird die Infrastruktur, wie 
beispielsweise die Wasser-, Ka-
nal- und Stromversorgung, für das 
Ausweichquartier hergestellt. Der 
Umzug in das Containerdorf und der 

Abbruch des alten Amtsgebäudes sol-
len – je nach Witterung – zu Beginn 
des neuen Jahres erfolgen.  Während 
der Bauarbeiten stehen 10 öffentliche 

Parkplätze am Rathausplatz weiter-
hin für den Parteienverkehr zur Ver-
fügung.  

Einige Adventskalender der beson-
deren Art wurden am 29. November 
2015 im Rahmen des Micheldorfer 
Adventmarktes versteigert. Dazu 
stellte HAARWERK Bairhuber aus 
Micheldorf Kartons zur Verfügung, 
die von den Kindern der Micheldor-
fer Kindergärten, des Schülerhortes 
und der Förderschule kreativ gestaltet 
wurden. 

Diese Kartons wurden vom HAAR-
WERK, sowie von weiteren 19 Be-
trieben aus der Region, mit tollen 
Überraschungen befüllt. Die mit-
machenden Firmen spendeten dabei 
jeweils € 150,--. Die Versteigerung 
der Kalender war ein voller Erfolg. 
Es wurden Einnahmen in Höhe von € 
4.000,-- erzielt. Dieser Erlös geht zur 
Gänze an die Micheldorfer Kinder-
gärten, den Schülerhort sowie an die 
Förderschule. 

Ein herzlicher Dank gilt allen frei-
willigen Helferinnen und Helfer der 
Versteigerungsaktion sowie an die 
mitwirkenden Firmen: Apotheke Zum 
heiligen Georg, Architekturbüro Ar-

kade ZT GmbH, Baumeister Ing. E. 
Winter, Bernegger GmbH, Czepl & 
Partner Steuer- und Unternehmens-
beratungs GmbH & Co KG, Elektro 
Edtbauer, Servicepartner Kurt Prieler, 
EMO Extrusion Molding GesmbH, 
Gasthaus Georgenberg, Gasthaus 
Schwarzer Graf, Rechtsanwaltskanz-

lei Mag. Hartmut Gräf, HAAWERK 
Bairhuber, Madl GmbH, Klinger 
Möbelbau, Kremstaler Landtechnik 
GmbH, RE/MAX Kirchdorf Grasseg-
ger GmbH, RIKA Blechkomponen-
ten GmbH, Windischbauer GmbH, 
Sparkasse Kremstal-Pyhrn AG, UVK 
Waghubinger & Partner GmbH

Die Versteigerung der selbstgemachen Adventskalender für den guten Zweck war ein voller Erfolg.



D a s  i s t  l o s

Sonntag • 03. Jänner
 •  Tischtennisturnier 
  ganztägig •  Freizeitpark Micheldorf
  VA: GW Micheldorf, Sektion Tischtennis
 •  Dorfabend - Musikantenstammtisch 
  19.30 Uhr •  Reitergut Weißenhof
  Offenes Singen und Musizieren. Eintritt frei.

Freitag • 08. Jänner
 •  Vereinsabend der Mineralien- und 
  Fossiliensammler
  19.00 Uhr •  Gasthaus Taverne in der Schön

Samstag • 09. Jänner
 •  2. Bundesliga West Sportkegeln mit dem Spiel
  SV GW Micheldorf 1 vs. ESV Bludenz. 
  14.00 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitpark Mdf.

Dienstag,12., 19. und 26. Jänner
 •  Vortragsreihe: Schöpfung, Evolution, Glaube
  Freizeitpark Micheldorf
  Veranstalter: Verein Bibelkurse

Freitag • 15. Jänner
 •  Bezirksbauernball
  20.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Samstag • 23. Jänner
 •  2. Bundesliga West Sportkegeln mit dem Spiel
  SV GW Micheldorf 1 vs. SKC EHG Dornbirn 
  14.00 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitpark Mdf.

Samstag • 23. Jänner
 •  ÖVP Kinderfasching
  14.00 Uhr •  Pfarrheim Micheldorf
 •  Faschingsball der Pensionisten 
  Freizeitpark Micheldorf

Sonntag • 24. Jänner
 •  Schauturnen ÖTB Micheldorf in Kooperation
  mit der Marktmusikkapelle Micheldorf unter
  dem Motto „1001 Nacht“
  17.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Freitag, 29. und Samstag, 30. Jänner
 •  Narrbarett - Faschingssitzung
  20.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Samstag • 30. Jänner
 •  32. Mitgliederkegeln
  09.00 bis 17.00 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitp.
 •  Wilderer Gschnas
  20.00 Uhr •  Gasthaus zum Schwarzen Grafen

Montag • 01. Februar
 •  Kroatien Länderinformation 
  Veranstalter: SAB Tours. Infos unter Tel. 07582/
  644 84 6451. Veranstaltungsort: Freizeitpark Mdf.

Mittwoch • 03. Februar
 •  Jazz im Cafe 
  20.00 Uhr •  Cafe Schwarz

Freitag • 05. Februar
 •  Vereinsabend der Mineralien- und 
  Fossiliensammler
  19.00 Uhr •  Gasthaus Taverne in der Schön
  20.00 Uhr •  Vortrag von Thomas Beinhaupt:
  „Mineralien der Kanareninsel La Gomera“
  Der Eintritt ist frei.

Samstag • 06. Februar
 •  Faschingspielen der Marktmusikkapelle
  in drei Gruppen 
  ganztägig •  Ortsgebiet Micheldorf
 •  Faschingspielen des Musikvereins 
  Weinzierl-Altpernstein
  ganztägig •  Ortsteile Weinzierl-Altpernstein

8
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Sonntag •  07. Februar
 •  Dorfabend - Musikantenstammtisch 
  19.30 Uhr •  Reitergut Weißenhof
  Offenes Singen und Musizieren, Eintritt frei.

Samstag, 13. und Sonntag, 14. Februar
 •  Traditioneller Heringsschmaus
  ganztägig •  Gasthaus Georgenberg

Samstag • 13. Februar
 •  2. Bundesliga West Sportkegeln mit dem Spiel
  SV GW Micheldorf 1 vs. SKC Koblach 
  14.00 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitpark Mdf.

Freitag, 19. und Samstag, 20. Februar
 •  Trophäenschau zum Bezirksjägertag 
  Freitag von 13.00 bis 19.00 Uhr
  Samstag von 09.00 bis 13.00 Uhr
  Freizeitpark Micheldorf

Samstag • 20. Februar
 •  Hubertusmesse mit den Jagdhornbläsern
  zum Bezirksjägertag 
  10.00 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz

 •  Vollversammlung der Jägerschaft des Bezirks
  13.00 bis 16.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Dienstag • 23. Februar
 •  Vortragsreihe: Schöpfung, Evolution, Glaube
  19.30 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
  Veranstalter: Verein Bibelkurse

Mittwoch • 24. Februar
 •  KIJA on Tour 
  09.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
  Musical der Kinder- und Jugendanwaltschaft – 
  für Schulklassen. Interessierte sind herzlich 
  willkommen! 
  Anmeldung unter Tel. 0732/7720 14005 erbeten.

Freitag • 26. Februar
 •  Tag der offenen Tür im Hort Micheldorf
  13.00 bis 18.00 Uhr •  Hort Micheldorf (Gebäude der 
  Sonderschule, Welser Straße 4, im 2. Stock)

Samstag • 27. Februar
 •  „Die Paldauer“ - Schlagerkonzert
  20.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
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E r i n n e r u n g s s e r v i c e  f ü r

d i e  A b f u h r t e r m i n e
Den meisten ist es schon einmal 
passiert – der Abhol- bzw. Entlee-
rungstermin für die eigene Rest- bzw. 
Altpapiertonne oder für den Gelben 
Sack wurde übersehen. Die Folge: 
Man musste bis zum nächsten Ent-
leerungstermin warten, bis der Müll 
abgeholt wird. 

Damit dieser Fall nicht eintritt, bietet 
die Marktgemeinde Micheldorf ver-
schiedene Dienstleistungen an:

Müll-Info-Service
Interessierte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger können sich mit 
dem Müll-Info-Service rechtzeitig 
per SMS oder per E-Mail über den 
nächsten Abholtermin ihrer Rest-, 
Bio- oder Altpapiertonne sowie des 
Gelben Sackes informieren lassen.

Für den kostenlosen Info-Service 
kann man sich unter www.michel-
dorf.at/sms-service anmelden. 

Smartphone-App „Gem2Go“
Die kostenlos erhältliche mobile Ge-
meindeapplikation „Gem2Go“ ist für 
iPhone, iPad, Android sowie Win-
dows Smartphones und 

Tablets verfügbar. Einfach im App-
Store des jeweiligen Betriebssystems 
nach „Gem2Go“ suchen und auf Mi-
cheldorf einstellen.

Die Applikation bietet in der Rub-
rik Bürgerservice den mobilen Ab-
fallkalender, in dem die jeweiligen 
Müllabfuhrtermine angeführt sind. Es 
besteht die Möglichkeit, die Termine 
in den lokalen Smartphone-Kalender 
zu übertragen. Des Weiteren kann 
ganz einfach eine Erinnerung akti-
viert werden, die über eine sogenann-
te „Push-Benachrichtigung“ erfolgt. 
Damit diese Erinnerungsfunktion 
ordnungsgemäß funktioniert, müssen 
in den Einstellungen des jeweiligen 
Betriebssystems „Mitteilungen durch 
die App Gem2Go“ aktiviert sein. 

Nähere Informationen zu den Ser-
vices erteilt das Marktgemeindeamt 
unter Tel. 07582/612 50 - 0 oder per 
E-Mail an gemeinde@micheldorf.at.

D a s  W C  i s t  k e i n  M i s t k ü b e l !
Erhebliche Mehrkosten durch 
missbräuchliche Abfallentsorgung 
über das Kanalnetz!

Von Hygieneartikeln bis zum 30 m 
langen Gartenschlauch, täglich geht 
so einiges ins oberösterreichische 
Kanalnetz. Fremdkörper, die mü-
hevoll aus dem Abwasser entfernt 
werden müssen, die Pumpwerke und 
Maschinen beschädigen und somit 
unnötige Mehrkosten bei den Kanal-
benützungsgebühren verursachen! 
Eine einzigartige Initiative zeigt jetzt 
Einsparungsmöglichkeiten für jeder-
mann auf.

Hygieneartikel, Feuchttücher, Es-
sensreste, Medikamente, Bauschutt 
und vieles mehr werden täglich von 
der Bevölkerung über den Kanal ent-
sorgt. Fremdkörper, die die Kanali-
sationen und Kläranlagen enorm be-
lasten, Verstopfungen verursachen, 

die Funktionsfähigkeit der Kanäle 
beeinträchtigen und zu kostspieligen 
Reinigungs- und Reparaturarbei-
ten führen. Unnötige Mehrkosten, 
die sich zur Gänze auf die Kanalbe-
nützungsgebühren niederschlagen! 

Denn 6.000 Tonnen Rechengut so-
wie 4.500 Tonnen Kanalräumgut 
müssen jährlich in Oberösterreich 
entsorgt werden. Das sind rd. 1.000 
LKW-Ladungen, die zusätzlich durch 
Oberösterreich zur nächsten Ent-

sorgungsstelle transportiert werden 
müssen. Eine verzichtbare Umwelt-
belastung.

Die einzigartige Informationsoffen-
sive „Denk KLObal, schütz’ den 
Kanal!“ klärt nun mit Informations-
foldern, Projekten und Aktionen auf. 
Schließlich kann jeder selbst etwas 
beitragen, um der laufenden Erhö-
hung der Kanalbenützungsgebühren 
entgegenzuwirken. Infos unter www.
klobal.at.
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E i n  A b e n d  i m  Z e i c h e n
d e r  G e m e i n s a m k e i t

Am 21. November 2015 veranstaltete 
der Jugend- und Kulturverein BARA-
KA gemeinsam mit dem Radio B138 
und mit Unterstützung des ÖGJ Ju-
gendzentrum Micheldorf eine Veran-
staltung für und mit den Asylwerbern 
aus Micheldorf und Kirchdorf. Die 
Veranstaltung stand im Zeichen der 
Gemeinsamkeit, so wurde gemein-
sam gegessen, gefeiert und getanzt. 
Die gesammelten freiwilligen Spen-
den sowie der Erlös aus dem Bar-

betrieb kommen gänzlich den Asyl-
werbern zugute. Insgesamt konnten 
600,- Euro erwirtschaftet werden, die 
der Campleitung übergeben werden – 
diese wird entscheiden, wo das Geld 
am besten Verwendung fi ndet. 

Roland Baillon, Leiter des Camps 
in Kirchdorf, ermöglichte den regen 

Austausch zwischen den Organi-
satoren der Veranstaltung und den 
Asylwerbern aus Kirchdorf und Mi-
cheldorf. Vier der in Micheldorf un-
tergebrachten Männer kochten mit 
Camp-Leiterin Lisi Staudinger für 
mehr als fünfzig Gäste Huhn mit 
Tomaten, Kartoffeln und Zwiebeln. 
Abgerundet wurde das würzige Ge-
richt mit herzhaftem Fladenbrot und 
Tomatensalat. Zum Dessert gab es 
traditionellen Apfelkuchen.

Finanziert wurden die Speisen, wel-
che am Nachmittag gegen freiwillige 
Spenden angeboten wurden, von Vi-
zebürgermeister Reinhold Binder. 

Das gemeinsame Essen bot eine gute 
Gelegenheit zum Austausch und 
Kennenlernen. Die arabische Musik, 
welche die Asylwerber mitbrachten, 

rief wahre Begeisterungsstürme her-
vor. 

Vor der Veranstaltung wurden von 
Christoph Weiermair Portraitfotos 
der Männer, Frauen und Kinder ge-
macht. Diese hatten sichtlich Freu-
de mit ihren Bildern, welche bei 
der Veranstaltung für ein familiäres 
Ambiente sorgten. Die Bilder kamen 
sogar so gut an, dass nun geplant ist, 
gemeinsam ein Fotobuch zu gestal-
ten. Zudem werden die Bilder auch 
im Rahmen einer Veranstaltung des 
Radio B138 erneut ausgestellt. 

Ein herzliches Danke ergeht an alle 
Unterstützer der Veranstaltung, die 
diesen Abend ermöglicht haben, und 
an alle Gäste, die gezeigt haben, dass 
Gemeinsamkeit bei uns ganz groß ge-
schrieben wird. 

T a g  d e r  o f f e n e n  T ü r  i m  H o r t
Am Freitag, 26. Februar 2016 öffnet der Hort Micheldorf seine Türen. Von 13.00 bis 18.00 Uhr sind kleine und 
große Gäste herzlich eingeladen, die Einrichtung zu besuchen. Sie fi nden den Hort im Gebäude der Sonderschule, 
Welser Straße 4, im 2. Stock. Interessierte Kinder können an diesem Tag auch einen Termin für einen Schnupper-
nachmittag vereinbaren. Auf Ihr Kommen freut sich das gesamte Hort-Team! 

Von links: Vizebürgermeister Reinhold Binder, Roland Baillon, Christoph Weiermair, Tanja 
Grassegger, Theresa Schmidhuber, Elisabeth Staudinger, Mario Immler, Lisa Rieser und Ma-
nuel Dicketmüller.                                Foto: Martin Berger
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Eröffnet wurde das Herbstkonzert der 
Marktmusikkapelle Micheldorf mit 
dem Konzertmarsch „Die Sonne geht 
auf“. Der imposante Einstieg durch 
die Blechbläser fesselte das Publi-
kum gleich von Beginn. 

Weiter ging es im ersten Teil des 
Konzerts mit „ The Second Waltz“ 
von Shostakovich Dmitri, Western-
melodien „Moment for Morricone“, 
beim Klarinetten Solo „Servus Graz“ 
stellte Andi Gaich seine Virtuosität 
und seine Musikalität mehr als unter 
Beweis. Anlässlich des 10-jährigen 
Jubiläums von Obfrau Rita Huemer 
wurde ihre Lieblingspolka „Böhmi-

sche Liebe“ zum Besten gegeben, 
womit sie von den MusikerInnen 
überrascht wurde. 

Der zweite Teil begann mit der Show-
einlage „Blues Brothers Revue“, dar-
auf folgte die Polka „Von Freund zu 
Freund“ von Martin Scharnagl ge-
spielt von Maria, Martin und Micha-
el Unterbrunner, „Michael Bublè in 
Concert“ , beim letzten Stück „BFI-
ADEICH“ von Rupert Schedlberger 

konnte die Marktmusikkapelle mit 
einer RAP Nummer das Publikum in 
eine andere Musikrichtung begeis-
tern. 

Belohnt wurden sie mit tosendem 
Applaus von dem begeisterten Publi-
kum. Beendet wurde das Konzert mit 
dem traditionellen Rainer Marsch. 
Durch das Programm führte Herbert 
Ehrenbrandner, musikalische Leitung 
Thomas Hüttner-Aigner.

G r ü n - W e i ß  M i c h e l d o r f
e h r t e  M i t g l i e d e r

Johannes Gösweiner, Lukas Hüttner-Aigner, Alexander Amon, Jürgen Woisetschläger und 
Fabian Pfarrsbacher (von links).

Bei der Jahreshauptversammlung des 
Sportvereins Grün-Weiß Micheldorf 
im Freizeitpark begrüßte Helmut 
Schwaiger, erster Vorsitzender des 
Vereins, einige Ehrengäste, darunter 
Bürgermeister BR Ewald Lindinger 
und dessen Vzbgm. Reinhold Bin-
der. Nach interessanten Berichten der 
Sektionsleiter wurden verdiente Mit-
glieder geehrt.

Das Ehrenzeichen in Bronze beka-
men Manuel Huemer, Ajas Karic so-
wie Gregor Kerschbaumsteiner und 
jenes in Silber Bernhard Watzer. Für 
seinen unermüdlichen Einsatz für den 
Verein erhielt der Sportliche Leiter 

Jürgen Huemer das Ehrenzeichen in 
Gold.

„Der Sportverein hat eine sozia-
le Aufgabe übernommen. Mehr als 
200 Kinder werden bei uns sportlich 
betreut. Das ist eine Investition in 
unsere Gesellschaft“, sagte der ein-
stimmig wiedergewählte erste Vorsit-
zende, Helmut Schwaiger, abschlie-
ßend.

Am Bild von links: 1. Vorsitzender 
Helmut Schwaiger, Kassier Josef 
Woisetschläger, die Geehrten Jürgen 
Huemer, Ajas Karic, Gregor Kersch-
baumsteiner und Bernhard Watzer.

H e r z l i c h eG r a t u l a t i o n !

Am Bild von links: Christine Geiseder, Ste-
fanie Geiseder, Anja Pfarrsbacher und Sarah 
Pfarrsbacher.
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E s  l e b e  d i e  H o n i g b i e n e !
Dem Thema Bienen wurde in der 
Öffentlichkeit dieses Jahr große Auf-
merksamkeit geschenkt, weshalb hier 
im Sinne der Regionalität kurz über 
die neuesten Entwicklungen im Im-
kerverein Kirchdorf-Micheldorf be-
richtet wird.

Nach dem für die Bienen verheeren-
den Winter 2014/15, der so viele Völ-
kerverluste auch in unserer Gegend 
forderte, haben sich die Völkerzahlen 
wieder konsolidiert, sodass man von 
einem passablen Ernteertrag in der 
heurigen Saison sprechen kann. 

Möglich gemacht wurde dies durch 
den guten Zusammenhalt innerhalb 
der Imkerschaft. Besonders erfreu-
lich ist, dass die über Jahrzehnte en-
gagierte Arbeit rund um den bisheri-
gen Obmann Karl Kemptner, der dem 
Verein 25 Jahre vorgestanden ist, 
fortgesetzt wird. Der neue Obmann 
Georg Huber und sein neu gewählter 
Vorstand setzen sich weiterhin aktiv 
für das Anliegen ein, besonders auch 

junge Menschen von der Arbeit mit 
Bienen zu begeistern und fachkundig 
zu unterstützen.

Der am zweiten Dienstag im Monat 
um 20.00 Uhr stattfindende Stamm-
tisch im Gasthaus „Zum Schwarzen 
Grafen“, der neben einem Schu-
lungsblock auch den Raum für In-
formationsaustausch und Fragen an 
die erfahrenen Kollegen bietet, ist 
ein hervorragendes Beispiel für das  
generationenübergreifende Funktio-

nieren der Gemeinschaft der Imker, 
die sich in der Zwischenzeit wieder 
aus allen Altersgruppen zusammen-
setzt.

An dieser Stelle soll auch ausdrück-
lich allen Landwirten und Hobby-
gärtnern gedankt werden, die sich 
kooperativ zeigen, auf honigende, 
pollenspendende Pflanzen (Weiden, 
Obstbäume, früh- sowie spätblühen-
de Blumen ….) achten und auf den 
Einsatz von Pestiziden verzichten.

Von links: Roland Mayr, Markus Grüner, Karl Kemptner, Hannes Walter, Obmann Georg 
Huber, Thomas Spernbauer, Alois Spissak und Johann Ramsebner.

P r a x i s k u r s
I m k e r n

D i e  „ O S G S “ 
h a b e n  e i n e 

n e u e  O b f r a u
Der Micheldorfer Chor, die Oldies 
Swing and Gospel Singers (OSGS), 
überraschten ihre langjährige Obfrau 
Regine Neumayr mit einem Gala-
Abend, um ihr für elf erfolgreiche 
und gemeinschaftsfördernde Jahre zu 
danken. 

Ab nun liegen die organisatorischen 
Belange in den Händen von Ulrike 
Mayrdorfer, die als neue Obfrau dem 
Verein künftig vorsteht.

Der Siedlerverein Micheldorf hat 
seine bestehende Eisbahn erneuert. 
Diese steht nun allen Mitgliedern zur 
Verfügung.
Nähere Auskünfte erhalten Sie bei 
Obmann Karl Lungenschmid, Tel.: 
0664/180 92 45.

N e u e  E i s b a h n 
f ü r  S i e d l e r -

v e r e i n

Ulrike Mayrdorfer mit Regine Neumayr.

Josef Dopf, Franz Hebesberger jun.  
und Karl Lungenschmid
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Zum elften Mal überreichte das Lan-
desgremium der OÖ Versicherungs-
agenten die TOP-Zertifikate an seine 
Mitglieder.

„Top qualifiziert – Top zertifiziert“
Herr Gernot Franz Mitterbauer, Top-
Versicherungsagent aus Micheldorf, 
wurde für seine Leistungen ausge-
zeichnet. 17 Absolventen wurden am 
26.11.2015 in der WKO Oberöster-
reich zu TOP-Versicherungsagenten 
geehrt. Heuer konnte sich Herr Mit-
terbauer aus Ihrer Umgebung das 
begehrte Zertifikat sichern. Zu den 
Gratulanten an diesem Abend zähl-
ten namhafte Vertreter aus der Versi-
cherungsbranche, der Wirtschaft und 
Politik. An dieser Stelle noch einmal: 
Herzliche Gratulation zu dieser tollen 
Leistung!

Gleich zu Beginn der Veranstaltung 
sorgten die Robot-People „PLUS 
MINUS“ für gute Unterhaltung mit 

Ihrer Drum-Performance. Durch den 
Abend hinweg begleitete Alex Kris-
tan mit lustigen Stimmenimitationen 
die Moderation von Andrea Sackl 
und sorgte für zahlreiche Lacher. 
Zum Schluss verzauberte der amtie-
rende Vize-Weltmeister der Magie 
Wolfgang Moser das Publikum mit 
Witz und Charme.  „Uns ist es wich-

tig, unsere Absolventen vor den Vor-
hang zu holen und das natürlich in 
einem Rahmen, der den Leistungen 
der Lehrgangsteilnehmer gerecht 
wird“, so Obmann Martin Kirchmayr 
und Geschäftsführer Stefan Praher, 
die als Veranstalter sehr zufriedene 
Bilanz zogen.
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Gernot Franz Mitterbauer Top-Versicherungsagent aus Micheldorf bei der Überreichung des 
Versicherungsagenten-TOP-Zertifikats
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A u s b i l d u n g s l e h r g ä n g e
T a g e s m u t t e r / - v a t e r

Um als Tagesmutter/-vater daheim 
oder in einem Betrieb arbeiten zu 
können, ist die Absolvierung einer 
Tageselternausbildung erforderlich. 
Diese bietet der OÖ Familienbund in 
zwei Varianten an. So gibt es zum ei-
nen für Anfänger ohne pädagogische 
Vorbildung einen kombinierten Lehr-
gang, mit dem zwei Berufsabschlüs-
se (Tageseltern und Helfer/in) erlangt 
werden. Daneben gibt es noch einen 
Aufbaulehrgang für bereits ausge-
bildete Pädagogen/innen und Helfer/
innen. 

Tagesmütter/-väter & 
Helfer/innen- Lehrgang 
Der Kombi-Lehrgang vermittelt Wis-
sen über folgende Themenbereiche: 
Pädagogik, Didaktik, Lernbetreuung, 
Entwicklungspsychologie, Rechtli-
ches, Gesundheit, Erste Hilfe, Zeit- 
und Haushaltsmanagement, Kommu-
nikation, Familiensysteme, Umgang 
mit Missbrauchsfällen u.v.m. 

Begleitend zum Lehrgang ist ein 
Praktikum (40 EH) zu einem Teil 
bei einer Tagesmutter und in einer 
Kinderbetreuungseinrichtung zu ab-
solvieren, das einen Einblick in den 
künftigen Arbeitsalltag bietet und 
eine Facharbeit zu schreiben. Gebühr: 
1190 Euro (FB-Mitglieder 990 Euro). 
Dauer: 08. März 2016 – 02. Juli 2016 
im Familienbundzentrum Wels. 

Aufbaulehrgang Tagesmutter/-vater 
Der Aufbaulehrgang für Pädagog/
innen und Helfer/innen dient zur 
Vermittlung der speziell für die Be-
treuung von Tageskindern relevan-
ten Grundlagen. Dazu zählen für 
Helfer/innen folgende Module: Pä-
dagogik, Didaktik, Lernbetreuung, 
Entwicklungspsychologie, Recht, 
Familiensysteme, Zeit- und Haus-
haltsmanagement und Umgang mit 
Missbrauchsfällen. Pädagoginnen 
müssen nur 3 Bausteine davon be-

suchen - verpflichtend Rechtsgrund-
lagen und Umgang mit Missbrauch. 
Ein drittes Modul ist frei wählbar. 
Helfer/innen müssen noch ein Prakti-
kum absolvieren und eine Facharbeit 
schreiben. 

Gebühren für Helfer: 440,- Euro (FB-
Mitglieder 390,- Euro), Gebühr für 
Pädagogen: 160,- Euro (FB-Mitglie-

der 130 Euro). TIPP: Pädagog/innen 
dürfen sofort als Tagesmutter arbei-
ten und den Lehrgang berufsbeglei-
tend besuchen. Dauer: 17.März 2016 
– 18. Juni 2016 im Familienbundzen-
trum Eferding

Beide Lehrgänge richten sich an 
Frauen und Männer ab 19 Jahren, die 
Freude an der Arbeit mit Kindern ha-
ben, kommunikativ sind und an einer 
abwechslungsreichen, erfüllenden 
und verantwortungsvollen Tätigkeit 

interessiert sind. Wer anschließend 
als Tagesmutter/-vater im eigenen 
Haushalt tätig sein möchte, sollte 
noch über kindgerechte Räumlich-
keiten verfügen. 

Anmeldung und weitere Infos unter 
0732/60 30 60 12, andrea.braeuer@
ooe.familienbund.at oder www.ooe.
familienbund.at.
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A u s b i l d u n g s b e g i n n 
G e s u n d h e i t s b e r u f e

Im Frühjahr 2016 starten im Kran-
kenhaus Kirchdorf wieder die Ausbil-
dungen zum/zur dipl. Gesundheits-  
und Krankenschwester/-pfleger 
(Ausbildungsbeginn 01. März 2016) 
sowie zum/zur Fach-Sozialbetreu-
er/in Altenarbeit (Ausbildungsbe-
ginn 18. April 2016).

Die Informationsabende finden am 
21. Jänner, 23. Februar und 29. März 

2016 jeweils um 18.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten der allgemeinen Ge-
sundheits- und Krankenpflegeschule 
in Kirchdorf statt.

Weitere, detaillierte Informationen 
erteilt Frau Berta Schachinger unter 
Tel. 050/55 467 - 21801, E-Mail: ber-
ta.schachinger@gespag.at oder sind 
online unter der Homepage www.ge-
spag.at/ausbildungen abrufbar.
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Ö s t e r r e i c h l i s t e . a t :
S c h l u s s  m i t  d e m  S e n d e r c h a o s

Immer den Lieblingssender auf 
Knopfdruck und viele neue Pro-
gramme in höchster Qualität (HD). 
Die Österreichliste.at schafft Ord-
nung auf der Fernbedienung. Jetzt 
kostenlos downloaden unter www.
österreichliste.at

Besitzer von SAT-Schüsseln kennen 
das Problem seit Jahren: Man sucht 
seinen Lieblingssender, „zappt“ ver-
zweifelt durch hunderte, teils fremd-
sprachige Programme, und wirft 
schlussendlich frustriert die Fern-
bedienung ins Eck. Damit ist jetzt 
Schluss! 

Die Österreichliste, eine Initiative 
für die österreichischen TV-Zusehe-
rinnen und Zuseher, unterstützt von 
ATV, RTL Österreich, ServusTV, R9 
sowie dem ORF – schafft jetzt Ord-
nung im Senderchaos. Und das sogar 
vollautomatisch und kostenlos. Zu-
sätzlich ermöglicht die Österreichlis-
te den Empfang vieler neuer Sender 
in besonders hoher Qualität (HD), da 
einige über den herkömmlichen au-
tomatischen Sendersuchlauf oftmals 
nicht gefunden werden können. Re-

gionale Vorlieben werden dabei au-
tomatisch beachtet. Das bedeutet: Ein 
Oberösterreicher bekommt zum Bei-
spiel ORF 2 HD Oberösterreich auf 
Programmplatz 2, ein Kärntner ORF 
2 HD Kärnten.

Einfache Installation der HD-Sen-
der made in Austria 
Um die neue Programmvielfalt in ih-
rer ganzen Breite mit den neuen HD-
Sendern aus Österreich nutzen zu 
können, muss ein Update Ihres TV-
Gerätes oder des HD-Sat-Receivers 
durchgeführt werden. Voraussetzung 
dafür ist, dass Ihr Gerät (ab Bau-

jahr 2010) dieses Update über USB 
unterstützt. Dazu müssen Sie unter 
www.österreichliste.at Ihr TV-Gerät 
bzw. den SAT-Receiver auswählen 
und die für Ihr Bundesland passende 
Programmliste auf einen USB-Stick 
downloaden. Diesen USB-Stick ste-
cken Sie dann in den USB-Port Ihres 
Gerätes. Die Installation erfolgt voll-
automatisch und selbstverständlich 
kostenfrei. 
    
Alle, die diese Installation nicht 
selbst vornehmen möchten, können 
sich an ihren lokalen Kommunikati-
onselektroniker wenden: www.kel.at.
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V o r s i c h t  b e i m  U m g a n g  m i t 
R a k e t e n  &  C o

Der Jahreswechsel naht und damit 
auch wieder die Zeit der Feuerwerks-
körper. Vor dem Kauf von Feuer-
werks-, Knall- oder Sprengkörpern 
sollte man jedoch bedenken, wie ge-
fährlich der farbenfrohe Feuer-Spaß 
sein kann. Damit der Start ins neue 
Jahr gut gelingt, gibt der OÖ Zivil-
schutz folgende Tipps:

•  Feuerwerkskörper dürfen nicht in 
die Hände von Kindern gelangen 

•   Feuerwerks-, Knall- oder Spreng-
körper nicht selbst herstellen 

•  Feuerwerkskörper nicht in der 
Nähe von Öfen und Heizungen 
oder in Taschen von Kleidungsstü-

cken aufbewahren 
•  Feuerwerkskörper grundsätzlich 

nur nach Gebrauchsanweisung 
verwenden 

•  Nicht vom Balkon zünden oder 
herunterwerfen 

Beim Anzünden beachten: 
•  Bewegungsrichtung des Streich-

holzes vom Körper weg 
•  Feuerwerkskörper nicht zusam-

menbündeln oder gemeinsam 
anzünden 

Bei Brandverletzungen sofort mit 
kaltem Wasser oder Schnee küh-
len, notfalls einen Arzt aufsuchen!

S t r o m a k t i o n 
S iedlerverein
Der Siedlerverein Micheldorf bietet 
gemeinsam mit dem Verbund folgende 
Stromaktion für seine Mitglieder an:

•  120 Strom-Freitage =  
3,49 ct/kWh (netto) im ersten Jahr

•  Tagstrom: 5,20 ct/kWh (netto)
•  Nachtstrom: 4,50 ct/kWh (netto)
•  Preisgarantie bis 01. April 2017
•  Abnahme Photovoltaik-Strom  

zu 5,69 ct/kWh
•  Komplette Abwicklung durch  

www.gutgespart.at
•  Preisvorteil auch bei späterem  

Beginn – jetzt gesichert!

Bei Interesse oder weiteren  
Auskünften steht Obmann Karl  
Lungenschmid gerne zur Verfügung,  
Tel.: 0664/180 92 45.
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Ing. Egon Graßegger
+43-676-8461267 22

Johanna Graßegger
+43-676-8461267 17

MagFH Peter Graßegger
+43-676-8461267 23

Fritz Lachmayr
+43-676-8461267 19

         Einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihr RE/MAX Kirchdorf-Team!

Grassegger GmbH
4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 17

Tel. 07582-61267
office@remax-kirchdorf.atwww.remax.at

Franz Haslhofer
+43-676-8461267 14

Gerhard Graßegger
+43-676-8461267 12

@ 189.000,-
1616/1810

Wohnhaus mit ca. 170m2 Wfl. Jedes Ge-
schoß ist eine geschlossene Wohneinheit.

Kaufpreis 
Franz Haslhofer

Walter Richard
+43-676-8461267 13

großzügiges ...
Spital am Pyhrn

werbewirksam
Micheldorf

@ 590,-
1616/1794

1.340m2 großer Mischbaugrund mit Bau-
recht, direkt an der „Weinzierler-Brücke“.

Nettopacht 
Walter Richard

am Fuße des ...
Micheldorf

@ 42.000,-
1616/1545

Georgenberges befindet sich dieser Bau-
grund in leichter Hanglage mit  ca. 616m2. 

Kaufpreis
Johanna Graßegger

geschickte Kombination
Micheldorf

@ 1.300,-
1616/1782

aus Büro, Halle und Freiflächen, mit ei-
ner Gesamtnutzfläche von rund 685m2.

Nettomiete
Peter Graßegger

herrliche Aussichtslage 
Micheldorf

@ 32.838,-
1616/1548

und einen Blick auf die Bergwelt der Voral-
pen bietet der ca. 842m2 große Grund.

Kaufpreis
Johanna Graßegger

herrschaftliches ...
Micheldorf

@ 398.000,-
1616/1762

Bürgerhaus mit rund 112m2 Wfl., sowie 
122m2 Nebenflächen u. 2.618m2 Grundfl. 

Kaufpreis
Egon Graßegger

rufen Sie uns an:
office@remax-kirchdorf.at

07582/61267

wir suchen:

Häuser,

Wohnungen,

Grundstücke

DI Karl-Georg Ertl
+43-676-8461267 18

ausgezeichnete Lage
Micheldorf

@ 735,-
1616/1727

Verkaufsraum, Büro, weiteren Lager- oder 
Nebenraum, Teeküche und WC-Anlage.

Nettomiete
Egon Graßegger

mit vielen Extra ś
Inzersdorf

 auf Anfrage
1616/1687

Offener Kamin, Wellness- und Fitnesskel-
ler, Wintergarten, Pool - ca. 200m2 Wfl.

Kaufpreis
Johanna Graßegger

Käuferprovisionsfrei

 und einen guten Rutsch
 ins neue Jahr 2016 !

NEUER PREIS !

großzügiges ...
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Kirchdorf
Micheldorf +43-7582-61267

        

HWB 202 fGEE 3,07

HWB 341 fGEE 2,56

HWB 286 fGEE 2,96

HWB 79 fGEE -

HWB 70 fGEE -
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„ M a l  s ü ß ,  m a l  s a l z i g “  – 
s o  d i e  W ü r z e  d e s  L e b e n s

W O R K S H O P

W O R K S H O P

S a  0 2 . 0 4 . 2 0 1 6   |  1 4 . 0 0  U h r

Ort: Betreutes Wohnen | 4563 Micheldorf, Hauptstraße 45
Inkludiert: Gemeinsam leckere Köstlichkeiten zubereiten & Getränke
Kosten: € 25,--| Person | Teilnehmeranzahl: 8 - 15 | Dauer: ca. 2,5 Stunden

Referentin: Renate Leitner | Dipl. Heilkräuterpädagogin | Autorin | www.herbsduft.com

Anmeldung: Marktgemeinde Micheldorf unter 07582/ 61250 
Wir freuen uns auf ein paar nette Stunden, um Erfahrungen auszutauschen.

Die Begegnung mit demenzerkrank-
ten Personen ist eine immer wieder-
kehrende Herausforderung. Sowohl 
Betroffene als auch Betreuungsper-
sonen fühlen sich oft unverstanden. 

Eine angepasste Kommunikation 

kann eine neue und wertschätzende 
Begegnung entstehen lassen.

Am Do, 18. Februar 2016 veran-
staltet die Volkshilfe Linz um 18:00 
Uhr im alten Feuerwehraus in Mi-
cheldorf (Evangelikale Gemeinde) 

einen Vortrag zu diesem Thema.
Frau Sabine Wögerbauer, Leiterin 
des Tageszentrums „Regenbogen“, 
wird dabei einen Einblick in den Um-
gang mit schwierigem Verhalten bei 
demenzerkrankten Personen geben  
(Validation nach Naomi-Feil).

T o l l e  W o r k s h o p s  f ü r  
2 0 1 6  g e p l a n t !

U m g a n g  m i t  s c h w i e r i g e m  V e r h a l t e n  
b e i  D e m e n z

Die „Gesunde Gemeinde“ der Marktgemeinde Michel-
dorf bietet im Jahr 2016 saisonbedingt eine Reihe von 
tollen Workshops für Körper, Geist und Seele an:

• Frühling: „MI FIT in den Frühling“
• Sommer: „Sommer, Sonne & mehr in MI“
• Herbst: „MI Herbstzauber“
• Winter: „Winterduft MI“
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Thema: Salz & Zucker lebensnotwendig oder gesundheitsgefährdend? 

• Welche Alternativen kennen wir?
• Warum Kräutergewürzsalze selbst mischen?
•  Wissen wir, was die Zitronensäure ist, und welche künstlichen Zusätze  

in Gelierhilfen noch enthalten sind?
•  Wie viele Tonnen Obst verfaulen jährlich?  

Initiative „Frag doch einfach den Nachbarn!“
•  Tipps zum Einkochen von Marmelade & Sirup mit natürlichen  

Konservierungs-, Gelier- & Säuerungsmittel.

Nähere Infos zu 
den einzelnen 
Workshops sowie die 
jeweiligen Termine 
werden in den 
nächsten Ausgaben 
der Micheldorfer 
Gemeindezeitung 
veröffentlicht.Fo
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Amtliche Termine:

Bauberatung im Gemeindeamt
28. Dezember, 18. Jänner sowie  
23. Februar, jeweils von 08.00 bis 
15.00 Uhr.
Voranmeldung unter 07582/612 50 - 26 erbeten.

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft unter Tel. 07582/612 50 - 22 oder online 
unter www.micheldorf.at/sprechstunde.

IMPRESSUM:

Medieninhaber und Herausgeber: Marktge-
meinde Micheldorf, Rathausplatz 1, 4563 Mi-
cheldorf in Oberösterreich

Redaktion: Marktgemeinde Micheldorf, 
Rathaus, Sekretariat, Tel. (07582) 612 50-19, 
E-Mail: gemeinde@micheldorf.at

Fotos: Marktgemeinde Micheldorf, privat,  
Klaus Mitterhauser,  ARGE Oberes Kremstal, 
Rest namentlich gekennzeichnet

Druck: Druck & Medien Ziegler, Hauptplatz 
23, 4560 Kirchdorf. Erscheinungsort: 4563 
Micheldorf. Herstellungsort: 4560 Kirchdorf

Redaktionsschluss: Ausgabe März und April 
2016: Montag, 01. Februar 2016

B ü r g e r s e r v i c e
„ M a c h  d i c h  s i c h t b a r ! “  -  

E i n e  A k t i o n  f ü r  m e h r  S i c h e r h e i t

Den 80. Geburtstag feierten:
Johanna Heimbuchner, Helga 
Zederbauer, Aloisia Kroppus, 
Eleonore Handstanger,  Stefanie 
Rastinger, Johann Staska und  
Karl Aigner.

Den 90. Geburtstag feierten:
Barbara Pimminger, Zäzilia Frech 
und Franz Kerbl.

Den 91. Geburtstag feierten:
Gertrude Gumpenberger, Josef 
Unterberger und Josef Mitteregger.

Den 93. Geburtstag feierten:
Elisabeth Winkler und Konrad 
Götschhofer.

Den 94. Geburtstag feierten:
Ottilie Diesenberger und Franz 
Möslinger.

G r a t u l a t i o n  z u m 
G e b u r t s t a g
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Schlagzeilen wie „Autofahrer hat 
Fußgänger im Dunkeln übersehen“ 
zeigen die Problematik auf, mit der 
sich jetzt jahreszeitlich und witte-
rungsbedingt insbesondere die Fuß-
gängerinnen und Fußgänger ausein-
andersetzen müssen.

Am frühen Abend liegen jetzt Licht-
verhältnisse vor, die der Dämme-
rung entsprechen, und wenig später 
herrscht in Bezug auf die Lichtver-
hältnisse bereits tiefe Nacht.

Tipps für FußgängerInnen und 
AutofahrerInnen

•  Versuche haben gezeigt, das im Ab-
blendlicht ein dunkel gekleideter 
Fußgänger auf 10 m nicht eindeu-
tig wahrnehmbar wird, während 
ein weiß gekleideter Fußgänger bei 
gleichen Bedingungen zumindest 

auf 100 m wahrgenommen wird.

•  Reflektierendes Material macht 
den Fußgänger bei Abblendlicht 
schon auf 150 m erkennbar.

•  Die Wahrnehmungsschwelle für 
ein unerwartetes Hindernis liegt bei 
Dunkelheit 4 Mal so hoch wie bei 
einem erwarteten Hindernis.

•  Wenn ein Autofahrer z. B. auf ei-
ner Freilandstraße nicht mehr mit 
einem Fußgänger rechnet, so muss 
der auslösende Reiz, um eine Re-
aktion beim Autofahrer auszulösen, 
vier mal so groß sein, als wenn er 
vermutet, dass ihm ein Fußgänger 
entgegenkommt.

•  Durch das Fernlicht wird die Er-
kennbarkeit um das 4 bis 5-fache 
erhöht. Daher sind alle Autofahrer 

gut beraten das Fernlicht zu ver-
wenden, wenn es die Verkehrssi-
tuation erlaubt. Untersuchungen in 
Deutschland haben gezeigt, dass 
die Autofahrer häufig das Fernlicht 
auch dann nicht verwenden, wenn 
es die Situation zulässt.

•  Von Schmutz und Schnee gerei-
nigte Scheinwerfer und vor allem 
eine saubere Windschutzscheibe 
(sonst droht Blendwirkung durch 
das Streulicht des Gegenverkehrs) 
sind wichtig.

Machen Sie sich sichtbar und tra-
gen Sie in der Dämmerung und bei 
Dunkelheit reflektierende Bänder.  

Im Bürgerservice der Marktge-
meinde Micheldorf (1. Stock, Mel-
deamt) sind solche Reflektoren 
kostenlos erhältlich.

Foto: FreeDigitalPhotos.net

Goldene Hochzeit:

Margit und Johann Anton Vogl, 
Gertrude und Karl Heinz  
Huemer, Maria Theresia und 
Helmut Götschhofer.

E h e j u b i l a r e


